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GARANTIE

Der Hersteller garantiert fiir jedes Produkt eine Garantie von zwei Jahren ab
Datum der Rechnungslegung. Nach diesem Zeitraum wird im Reparaturfall
eine 12-monatige Garantie auf alle reparierten Geratekomponenten gewahrt.
Die Garantie erstreckt sich nicht auf elektrische Sicherungen, Priméarbatterien
und Teile, die missbriauchlich verwendet bzw. zerstort wurden. Bei Offnen
des Gerites erlischt ebenfalls die Garantie.

Im Falle eines Gerdtedefektes wahrend der Garantiezeit wird das Gerat
kostenlos repariert bzw. kalibriert. Die Frachtkosten tragt der jeweilige
Absender. Der Hersteller behalt sich den Umtausch des Gerites oder von
Teilen des Gerates anstelle einer Reparatur vor. Ist der Defekt auf
unsachgemaéfle Behandlung oder Zerstdrung zuriickzufithren, werden die
Kosten in Rechnung gestellt. Vor Beginn der Reparatur wird in diesem Fall
auf Anforderung ein Kostenvoranschlag erstellt.

Der Hersteller behilt sich Anderungen der in dieser Bedienungsanleitung
angegebenen Spezifikationen im Sinne technischer Weiterentwicklungen
vor.
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Bedienungsanleitung

1 Sicherheitshinweise

Diese Anleitung ist Teil des Geréts und tiber die Lebensdauer des Produktes
zu behalten. Nachfolgenden Benutzern des Gerdts ist die Anleitung
mitzugeben. Es ist sicherzustellen, dass gegebenenfalls jede erhaltene
Erganzung in diese Anleitung einzupflegen ist.

Das Gerat darf nur in Betrieb genommen werden, wenn es gemaf
vorliegender Anleitung von ausgebildeten Fachkréften in die Maschine
eingebaut worden ist und es als Ganzes mit den entsprechenden gesetzlichen
Vorschriften {ibereinstimmt.

BestimmungsgemafSer Gebrauch

Das Gerdt dient der Messung von Temperaturen. Das Gerdat kann im
Dauerbetrieb eingesetzt werden. Der Betrieb ist auch unter erschwerten
Bedingungen, wie hohen Umgebungstemperaturen, zuladssig, wenn die
technischen Betriebsdaten aller Komponenten des Geradts beriicksichtigt
werden. Zum bestimmungsgemaéfien Gebrauch gehort auch das Beachten der
Betriebsanleitung.

Nicht bestimmungsgemafier Gebrauch
Das Gerét darf nicht fiir medizinische Diagnosezwecke genutzt werden.

Ersatzteile und Zubehor

Verwenden Sie nur vom Hersteller freigegebene Originalteile bzw. Zubehor.
Die Verwendung anderer Produkte konnen die Arbeitssicherheit und die
Funktionsfahigkeit des Gerats beeintrachtigen.

Entsorgungshinweis
Altgerate miissen fach- und umweltgerecht als Elektronikschrott entsorgt
werden.
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Bedienungsanleitung

Sicherheitshinweise
In der Betriebsanleitung werden folgende Zeichen fiir besonders wichtige
Angaben benutzt:

besondere Hinweise hinsichtlich der optimalen Verwendung des

Gerats.
Ge- und Verbote, insbesondere Angaben zur Vermeidung von

A Gerateschaden.

Ge- und Verbote, insbesondere Angaben zur Vermeidung von
Personenschéden.

Beachten Sie insbesondere die folgenden Sicherheitshinweise:

Durch die 110 / 230 V Zufiihrung fiir die Spannungsversorgung kann
es zu elektrischen Unfillen mit Personenschdden kommen. Alle unter
Netzspannung stehenden Teile miissen vor Beriithrung geschiitzt sein!
Betreiben Sie daher die Spannungsversorgung niemals ohne
Abdeckung bzw. montieren Sie die Spannungsversorgung in einem
geschlossenen Schaltschrank!

Raytek CM 2



Bedienungsanleitung

2 Einfithrung

Die CM Sensoren sind beriihrungslos arbeitende Temperaturmessgeréte. Sie
erfassen prézise und mit hochster Wiederholgenauigkeit die Energiemenge,
die von einem Objekt ausgesandt wird und berechnen daraus den
Temperaturwert.

Die folgenden Ausginge sind vorhanden:

e 0..5Volt

e J-Thermoelement

e K-Thermoelement
Die LED auf der Riickseite des CM signalisiert den jeweiligen Arbeitszustand
des Gerates.

3 Raytek CM



Bedienungsanleitung

3 Technische Daten

3.1 Parameter

Temperaturbereich

Optische Auflésung
Spektralbereich
Messtechnische Parameter
Genauigkeit

(Digital und Spannungsausgang)
Genauigkeit

(Thermoelement)
Reproduzierbarkeit

(Digital- und Spannungsausgang)
Reproduzierbarkeit
(Thermoelement)

Ansprechzeit (95% Energie)
Temperaturauflosung
(Digitalausgang)

Emissionsgrad
Transmissionsgrad
Elektrische Parameter
Digitale Schnittstelle
Analogsausgang

Alarmausgang
Betriebsspannung

Andere Parameter
Schutzklasse
Umgebungstemperatur
Lagertemperatur
Abmessungen/Gewicht

Anderungen vorbehalten.

-20°C ... 500C
13:1 @150 mm  (90% Energie)
8...14 um

+ 1,5% vom Messwert oder + 2°C, der grofiere
Wert gilt

+ 1,5% vom Messwert oder + 4°C, der groflere
Wert gilt

* 0,5% vom Messwert oder + 1°C, der grofSere
Wert gilt

+ 0,5% vom Messwert oder + 1°C, der groflere
Wert gilt

150 ms

0,1°C

0,100 ... 1,100 (einstellbar)
0,100 ... 1,000 (einstellbar)

RS232

0 bis 5 V, Thermoelement ] oder K
Transistor, 24 VDC @ 20 mA

24 VDC £ 20% @ 20 mA

IP 65 (NEMA-4)

-10C bis 70°C

-20C bis 85°C

Lange: 94 mm; Durchmesser: 19 mm /<200 g

*Die Genauigkeit (Digital- und Spannungsausgabe ) im Bereich von -20 C bis 0 C betrigt +3.5 C
Die Genauigkeit (Thermoelement) im Bereich von -20 C bis 0 C betrigt +5.5 C.
Die Genauigkeitsmessungen erfolgten bei einer Umgebungstemperatur von 23°C + 5°C, einem

Emissionsgrad 0.95 und Standarddistanz.

**RS5232 TxD und Alarmausgang nutzen die gleiche Leitung und konnen per DataTemp Software oder

RS232 ausgewdihlt werden.

Konformititserkldarung

c € Dieses Gerit entspricht den folgenden Normen: Ef
EMV: EN 61326-1:2006 s
Sicherheit: EN 61010-1:2001

Raytek CM



Bedienungsanleitung

3.2 Optische Parameter

Das optische Diagramm gibt Auskunft iiber den Messfleckdurchmesser (S) in
Abhéngigkeit zur Entfernung zwischen Messobjekt und Messkopf.

Alle optischen Diagramme beziehen sich bei der Angabe der Messfleckgrofie
auf 90% der Strahlungsenergie.

Messfleck-
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D = Abstand zum Messobjekt (in)

Bild 1: Diagramm zur optischen Auflésung

Berechnung der MessfleckgroBe

Um die MessfleckgroRe zwischen zwei aus einem optischen
Diagramm bekannten Punkten zu berechnen, nutzen Sie die
folgende Formel:

_s +|{Dx=Du) ¢
x [ s, n)}

(Df _Dn)

Sx = unbekannter Messfleckdurchmesser

Sh = kleinster bekannter Messfleckdurchmesser

St = gréfter bekannter Messfleckdurchmesser

Dx = Entfernung zum unbekannten Messfleck

Dn = Entfernung zum kleinsten bekannten Messfleck
Dr = Entfernung zum groBten bekannten Messfleck

Raytek CM



Bedienungsanleitung

3.3 Lieferumfang

e Montagemuttern
e Software CD
e Schnellstartanleitung

Raytek CM



Bedienungsanleitung

4 Grundlagen

4.1 Infrarot-Temperaturmessung

Jeder Korper sendet eine seiner Oberflachentemperatur entsprechende Menge
infraroter Strahlung aus. Die Intensitat der Infrarotstrahlung dndert sich mit
der Temperatur des Objektes. Abhdngig vom Material und der
Oberflachenbeschaffenheit liegt die emittierte Strahlung in einem
Wellenlangenbereich von ca. 1 ... 20 um. Die Intensitit der Infrarotstrahlung
(,Warmestrahlung”) ist materialabhangig. Fiir viele Stoffe ist diese
materialabhdngige Konstante bekannt. Sie wird als ,Emissionsgrad”
bezeichnet (siehe Abschnitt 10.2, Tabelle "Typische Emissionsgrade").

Infrarot-Thermometer sind optoelektronische Sensoren. Diese Sensoren sind
in der Lage, ,Warmestrahlung” zu empfangen und in ein messbares
elektrisches Signal umzuwandeln. Infrarot-Thermometer bestehen aus einer

Linse, einem Spektralfilter, einem Sensor und einer elektronischen
Signalverarbeitungseinheit.

Das Spektralfilter hat die Aufgabe, den interessierenden Wellenlangenbereich
zu selektieren. Der Sensor wandelt die Infrarotstrahlung in elektrische
Parameter um. Die nachgeschaltete Elektronik erzeugt auswertbare
elektrische Signale. Da die Intensitit der ausgestrahlten Infrarotstrahlung
materialabhédngig ist, kann der typische Emissionsgrad des Materials am
Messwertaufnehmer eingestellt werden.

Der grofite Vorteil der Infrarot-Thermometer ist die beriithrungslose Messung.
Dadurch ist die Oberflichentemperatur sich bewegender oder schwer
erreichbarer Messobjekte problemlos messbar.
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Bedienungsanleitung

4.2 Entfernung und Messfleckgrofie

Die gewiinschte Messfleckgrofse auf dem Messobjekt bestimmt den
maximalen Messabstand und die notwendige Brennweite der Optik. Um
fehlerhafte Messungen zu vermeiden, muss das Messobjekt das gesamte
Sichtfeld der Sensoroptik ausfiillen. Daraus ergibt sich, dass das Sichtfeld
genauso grofs oder kleiner als das Messobjekt ist.

optimal gut

T ) w~d e
|y
Messobjekt grofRer als Messfleck ,_liE
Messobjekt gleich dem Messfleck intergrund™—

Messobjekt kleiner als Messfleck

Bild 2: Sichtfeld
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Bedienungsanleitung

4.3 Umgebungstemperatur

Das Gerat muss innerhalb des in den technischen Daten gegebenen
Umgebungstemperaturbereichs betrieben werden.

4.4 Luftreinheit

Um Fehlmessungen und Beschadigungen der Linse zu vermeiden, sollte diese
stets vor Staub, Rauch, Dunst und sonstigen Verunreinigungen geschiitzt
werden. Ein Luftblasvorsatz ist fiir diesen Zweck als Zubehor erhaltlich.
Setzen Sie oOlfreie, technisch reine Luft ein.

4.5 Elektrische Storungen

Um elektrische bzw. elektromagnetische Storungen sowie
Messwertstreuungen zu  mindern, beachten Sie Dbitte folgende
Vorsichtsmafinahmen:
¢ Montieren Sie den Messkopf so weit wie mdglich entfernt von
Storquellen wie z.B. motorgetriebenen Baugruppen, die grofie
Storspitzen produzieren.
e Achten Sie auf isolierte Montage des Messkopfes (Vermeidung
von Erdschleifen!).
e Stellen Sie sicher, dass der Schirm des Messkopfes geerdet ist.

4.6 Emissionsgrad des Messobjekts

Bestimmen Sie den Emissionsgrad des Messobjektes wie in Abschnitt 10.1
beschrieben. Bei einem niedrigen Emissionsgrad besteht die Gefahr, dass die
Messergebnisse durch  eine storende Infrarotstrahlung von
Hintergrundobjekten (wie Heizanlagen, Flammen, Schamotte u.s.w. dicht
neben oder hinter dem Messobjekt) verfdlscht werden. Solch ein Problem
kann beim Messen von reflektierenden Oberflichen oder sehr diinnen
Materialien, wie Kunststofffolien oder Glas, auftreten.

Diese Messfehler bei Objekten mit niedrigem Emissionsgrad konnen Sie auf
ein Minimum reduzieren, wenn Sie bei der Montage besonders sorgfaltig
vorgehen und den Messkopf gegen diese reflektierenden Strahlungsquellen
abschirmen.

9 Raytek CM



Bedienungsanleitung

5 Installation und Betrieb

5.1 Sensorgrofie

Alle Messkopfe und Zubehorteile werden mit 3/4-16 UNF-2A
oder M18x1 Gewinde geliefert.

f-——————— 93§ ———————=

(3068 L
[ 75

Wit i i

Bild 3: Sensorabmessungen
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Bedienungsanleitung

5.2 Mechanische Installation

Jeder Sensor wird wahlweise mit 1m oder 2 m Kabel sowie mit 2
Montagemuttern geliefert. Der Sensor kann entweder an einer passenden
kundeneigenen Halterung oder mit dem erhiltlichen Montagezubehor
befestigt werden.

Bild 4: Messkopf mit festem Haltewinkel

5.3 Kabel
Die folgende Tabelle zeigt die Farbkodierung der Kabel :

8 1 2 3 4 5 6
Farbe der Isolierung | + Pol - Pol** RxD | TxD/ | TC+/ | TC-/
Alarm | mV+ | mV-

J braun weifs | rot
K gelb orange | schwarz | blau | violett gelb | rot
0...5V | grau gelb | braun

*7: Kabelschirm
** Die Erdung von RS232 sollte an die Stromquelle angeschlossen werden.

Tabelle 1: Kabelkennzeichnung

11 Raytek CM



Bedienungsanleitung

5.4 Verdrahtung

24V+

Bild 5: Anschlussschema

5.4.1 Analog-Ausgang

Es gibt 3 Sensormodelle: 0~5V, TC]J, TCK.
Am 0 - 5V Ausgang sollte die kleinste Lastimpedanz 50K(2 sein.
Die interne Impedanz des Thermoelement-Ausgangs betrdgt 100Q2.

5.4.2 Alarmausgang

RS232 TxD und Alarmausgang verwenden einen gemeinsamen Leiter. Die
Funktionsauswahl geschieht entweder durch die DataTemp Software oder
einen R5232-Befehl. Wenn der Alarmausgang aktiv ist, kann der CM-Sensor
Daten vom PC iiber die RS232-Schnittstelle empfangen, aber keine Antwort
an den PC senden. RS232 TxD arbeitet wieder normal, wenn der Alarm
mittels Befehl K=0 abgeschaltet wurde (siehe Liste der Befehlssatze)

Die Konfiguration des Alarmausgangs mit Hilfe der DataTemp Software
erfordert einen Neustart des Gerits, um die Anderungen zu {ibernehmen.

Raytek CM 12



Bedienungsanleitung

5.5 LED-Anzeige des Geritestatus

Der Geratestatus wird durch unterschiedliche Blinkmodi der LED auf der
Riickseite des Gerdtes signalisiert. Siehe folgende Tabelle:

Status LED-Blinkmodus | LED-Erscheinungsbild

Normal langsames e O e
Blinken 1

Alarm schnelles Blinken | d#:of:oiizoi: o ool oo

aufserhalb des doppeltes 00000 0MEOME00000

Messbereich Blinken

Instabil* langsames . JeYeler: JeYefer eYefer deYelel
Blinken 2

Alarm/Stérung Dauerleuchten E B 55 & e s sesrr s s J

*Der instabile Status wird typischerweise durch die Aufwéarmphase oder durch
Thermoschockereignisse verursacht.
** Alarm/Stoérung bedeutet, dass am Alarmausgang ein zu hoher Strom ausgegeben

wird.

Tabelle 2: LED Blinkmodi

13
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Bedienungsanleitung

6 Software

Die Software DataTemp Multidrop konfiguriert und iiberwacht die folgenden
Betriebsparameter :

Emissionsgrad

Transmissionsgrad

Mittelwert

Maximalwert halten

Minimalwert halten

Temperaturbereich des Analogausgangs

Alarmtemperatur

1 Punkt Kalibrierungsoffset

Alarmausgang

Ausfiihrliche Details entnehmen Sie bitte dem Handbuch der DataTemp
Software (siehe Software CD).

Bitte beachten:

1. Die Kalibrierung wird in der Einstellung Celsius (°C) durchgefiihrt. Die
Umstellung der Temperaturanzeige auf Fahrenheit (°F) beeinflusst die
Spezifikation des kalibrierten Gerates in keiner Weise.

2. Der Alarmausgang und RS232 verwenden die gleiche Leitung. Beim
Verbinden mit der DataTemp Software wird die Alarmfunktion
voriibergehend abgeschaltet und zum RS5232 Modus gewechselt. Nach
der Unterbrechung der Verbindung =zur Software und dem
Wiedereinschalten des Sensors lauft der Alarmmodus wieder normal.

Raytek CM 14



Bedienungsanleitung

7 Zubehor
7.1 Ubersicht
Fiir alle Modelle:
Fester Montagewinkel XXXCIACFB
Justierbarer Montagewinkel XXXCIADJB
Luftblasvorsatz XXXCMACAP, XXXCMACAPM
90° Umlenkspiegel XXXCMACRA, XXXCMACRAM
Schutzfenster XXXCMACPW, XXXCMACPWM
Justierbarer Montagewinkel
Luftblasvorsatz
Fester Montagewinkel
Schutzfenster

90° Umlenkspiegel \’ :

Bild 6: Montagezubehor

15
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Bedienungsanleitung

7.2 Fester Montagewinkel

Full R \
219 (,76)

3

[.051l ! -:_.517.»:_. i

@5 (,196)
2X 45 T
2 90° { 38
(1.5)

mrn (inches)

Bild 7: Fester Montagewinkel
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Bedienungsanleitung

7.3 Justierbarer Montagewinkel

18 .7 _/ SE—
Full R

g
|"‘_ sy

Bild 8: Justierbarer Montagewinkel

17 Raytek CM



Bedienungsanleitung

7.4 Luftblasvorsatz

Der Luftblasvorsatz dient dazu, Staub, Feuchtigkeit, Schwebepartikel und
Dampf von der Linse fernhalten. Er kann vor oder hinter dem Haltewinkel
montiert werden. Er verfiigt iiber einen Schnellverbinder fiir den Anschluss
der Spiilluft. Es wird empfohlen, einen 4 mm Kunststoffschlauch zum
Anschluss der Spiilluft an den Verbinder zu verwenden. Die Luft stromt
durch den Verbinder in den Luftblasvorsatz hinein und aus der Offnung an
der Vorderseite wieder heraus. Der Luftdruck sollte zwischen 0,6 und 1 bar
betragen. Verwenden Sie nach Moglichkeit technisch reine Luft
(Instrumentenluft).

[1.69]

43

181

10
[

3/4-16 UNF-2B
ar MI8xl
3/4-16 UNF-2A
ar MIBx|

[0
[.358]

28
Cr.1ol

Bild 9: Luftblasvorsatz (Abmessungen)
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Bedienungsanleitung

7.5 90°-Umlenkspiegel

Der als Zubehor erhiltliche Umlenkspiegel gestattet eine Verlagerung des
Messfeldes um 90° gegeniiber der Messkopfachse. Der Einsatz kann dort
erfolgen, wo infolge Platzmangels oder Storabstrahlungen keine direkte
Ausrichtung des Messkopfes auf das Messobjekt moglich ist. Der Spiegel
muss nach Haltewinkel und Luftblasvorsatz installiert und bis zum Anschlag
eingeschraubt werden. In staubiger oder verschmutzter Umgebung ist eine
Luftspiilung notwendig, um die Oberfldche des Spiegels sauber zu halten.

LI.1&8]
| O
[.29]
3
'
n = = p—
; — | = —_—
T =7 =" " B | == Rl P
N s =
s
5,
.

Bild 10: 90° Umlenkspiegel (Abmessungen)

Bei Einsatz des 90° Umlenkspiegels geht ein Teil der vom
A Zielobjekt ausgesandten Warmemenge verloren. Es wird eine

niedrigere Messtemperatur ausgegeben als tatsdachlich vorhanden.
Um diesen Fehler auszuschalten, gehen Sie wie folgt vor:
Verringern Sie den eingestellten Emissionsgrad bzw. Transmissionsgrad um
5%. Beispiel: Fiir ein Messobjekt, dessen Emissionsgrad 0,65 betragt, wird der
Wert auf 0,62 eingestellt. Falls die Emissionsgradeinstellung beim
urspriinglichen Wert von 0,65 bleiben soll, so ist der Transmissionsgrad von 1

auf 0,95 zu senken.
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7.6 Schutzfenster

Bestimmung des Transmissionsgrades eines unbekannten Schutzfensters
Fiir den Fall, dass der Transmissionsgrad des Schutzfensters nicht aus den
technischen Daten hervorgeht, konnen Sie ihn selbst ermitteln. Gehen Sie wie
nachfolgend beschrieben vor:

Messen Sie die Objekttemperatur ohne den Einsatz des Schutzfensters.
Wichtig! Stellen Sie am Messgerat den korrekten Emissionsgrad ein.
Installieren Sie nun das Schutzfenster.

Stellen Sie den Transmissionsgrad mit Hilfe der Software so ein, dass die
angezeigte Temperatur derjenigen entspricht, die Sie bei der Messung ohne
Schutzfenster erhalten haben.

Informationen zur Installation des Schutzfensters erhalten Sie im Abschnitt 9.5.
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8 Programmierung

8.1 Allgemeine Befehlsstruktur

Abfrage eines Parameters
?ECR “?“ ist der Befehl fiir “Abfrage”
“E" ist der abzufragende Parameter
“CR" (carriage return, 0Dh) beendet die Abfrage,
Anmerkung: Die Abfrage kann auch mit “CR” “LF” (0Dh 0Ah)
beendet werden, ist aber nicht notwendig.

Setzen eines Parameters (Poll Mode)
Der Parameter wird im gerateinternen EEPROM gespeichert.
E=0.975CR  “E” ist der zu setzende Parameter.
“="ist der Befehl “Setze den Parameter”
“0.975" ist der Wert des Parameters
E “CR” (carriage return, 0Dh) beendet die Abfrage
Anmerkung: Die Abfrage kann auch mit “CR" “LF”
(ODh 0Ah) beendet werden, ist aber nicht notwendig.

Setzen eines Parameters ohne Schreiben in den gerdteinternen EEPROM
Diese Funktion kann fiir Testzwecke genutzt werden.
E#0.975CR  “E” ist der zu setzende Parameter

“#“ ist der Befehl “Setze den Parameter ohne Schreiben in

den EEPROM”
E “0.975"ist der Wert des Parameters
“CR” (carriage return, 0Dh) beendet die Abfrage
Anmerkung: Die Abfrage kann auch mit “CR” “LF” (0Dh 0Ah)
beendet werden, ist aber nicht notwendig.

Format der Gerateantwort:

'E0.975CRLF “!“ist der Parameter fiir “Antwort”
“E” ist der beantwortete Parameter
“0.975"ist der Wert des Parameters
“CR“ “LF” (ODh 0Ah) beendet die Antwort.

Fehlermeldung: *Syntax Error “*”ist das Zeichen fiir “ Fehler”.
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8.2 Geriteeinstellung

8.2.1 Temperaturberechnung

U=C Temperatureinheit setzen

E=0,950 Emissionsgrad setzen

XG=1,000 Transmissionsgrad setzen

Zur Berechnung der Temperaturwerte kann ein Offset definiert werden.
DO=-0,3 Offset fiir das Temperatursignal

8.2.2 Signalverarbeitung

Zur Signalverarbeitung konnen die folgenden Parameter gesetzt werden.

P=5 Maximum halten, Haltezeit: 5 s

F=12.5 Minimum halten, Haltezeit: 12,5 s

G=10 Mittelwert, Mittelwertzeit (90%): 10 s

8.3 Dynamische Daten

Zur Abfrage der dynamischen Daten stehen die folgenden Befehle zur
Verfligung:

T Temperatur des Messobjekts

71 interne Messkopftemperatur

?XJ Temperatur der kalten Seite des Thermoelements

?Q Energiewert der Temperatur

Der Status nach einem Riicksetzen des Gerétes (z.B. Abschalten der
Betriebsspannung) kann wie folgt abgefragt werden:

2XI Abfrage des Riicksetzstatus

IX10 kein Riicksetzen aufgetreten

1XI1 Riicksetzen aufgetreten, Geréat neu initialisiert
XI=0 Setzen des Riicksetzstatus auf 0
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8.4 Steuern des Gerits
8.4.1 Ausgang fiir die Messobjekttemperatur

Wenn die Anzeige 0~5V ist, kann das Gerédt einen Prozentsatz der ganzen
Analogmessstrecke liefern.

?XO Abfrage des Ausgabemodus
O=25  konstante Spannungsausgabe von 1,25 V (25% 5 V)
0O=255  Riickkehr zur temperaturgesteuerten Spannungsausgabe.

8.4.2 Skalieren der Ausginge

Entsprechend des Temperaturbereiches des Gerdts ist es moglich, dem
maximalen und minimalen Ausgabewert einen Temperaturwert zuzuordnen
(z.B. soll bei der oberen Temperatur von 200°C die maximale Spannung von
5V ausgegeben werden). Entsprechend kann der Minimalwert eingestellt werden.

H=500 der maximale Spannungswert entspricht 500°C.
L=0 der minimale Spannungswert entspricht 0°C.

werden. Die minimale Temperaturspanne zwischen Maximal- und

m Bei Thermoelement-Ausgidngen konnen diese Werte nicht gesetzt
Minimalwert ist 20 K.

8.4.3 Alarmausgang

Der Alarmausgang kann durch verschiedene Temperaturvariablen ausgeldst werden:
- Interne Messkopftemperatur (normalerweise offen — N.O. oder
normalerweise geschlossen — N.C)
- Temperatur des Messobjekts, immer gedffnet N.O. (an der initialisierten
Stelle ist der Kontakt des Relais abgeschaltet).
K=0 Alarmausgang ist abgeschaltet.
K=4 Umgebungstemperatur am Messkopf unterhalb
Schwellenwert — Relais N.O.
K=2, X5=125,3 Messtemperatur unterhalb Schwellenwert - Relais N.O.,
Schwellenwert auf 125,3°C gesetzt (wenn U=C)
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8.4.4 Werksvoreinstellungen
Das Gerit kann auf Werksvoreinstellung zuriickgesetzt werden.

XF Gerat wird auf Werksvoreinstellung gesetzt

Raytek CM
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9 Wartung

Bei allen auftretenden Problemen stehen Ihnen die Mitarbeiter unseres
Kundendienstes jederzeit zur Verfiigung. Dies betrifft auch Unterstiitzung
hinsichtlich eines optimalen FEinsatzes Ihres Infrarot-Messsystems,
Kalibrierung oder die Ausfithrung kundenspezifischer Losungen sowie die
Geratereparatur.

Da es sich in vielen Féllen um anwendungsspezifische Losungen handelt, die
eventuell telefonisch gekldrt werden konnen, sollten Sie vor einer
Riicksendung des Gerétes mit unserer Serviceabteilung in Verbindung treten,
siehe Telefon- und Faxnummern am Anfang des Dokuments.

9.1 Fehlersuche und —-behebung bei kleineren Stérungen

Symptom | Mégliche Ursache MaBnahme

Keine Keine Betriebsspannung, . . .
Anzeige Kabel unterbrochen Betriebsspannung und Kabel (iberpriifen
Fehlerhafter Schadhaftes Messkopfkabel | Kabel (iberprifen

Messwert

Fehlerhafter Kein freies Messfeld Entfernen von Fremdobjekten

Messwert

Fehlerhafter Linsenverschmutzun Linse reinigen

Messwert g g

Fehlerhafter Falscher Emissionsgrad Emissionsgrad korrigieren (Anhang)
Messwert g 9 g 9
Messwert Falsche Sianalverarbeitun korrektes Einstellen von Max-, Min- bzw.
schwankt 9 g Mittelwerthaltung

Messwert .
schwankt Messkopf ohne Masse Verdrahtung/Erdung prifen

Tabelle 3: Fehlerbehebung
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9.2 Fehlermeldung

Ausgabe | Fehlerbeschreibung

T>>>>>> | Die Temperatur ist oberhalb des
Messbereichs

T<<<<<< | Die Temperatur ist unterhalb des
Messbereichs

Tabelle 4: Fehler - Codes (iiber RS232)

9.3 Automatische Fehlerindikation

Die automatische Fehlerindikation (Alarmausgang) soll den Nutzer im Falle
eines Systemfehlers warnen und eine zuverldssige Messwertausgabe sichern.
Die Hauptfunktionalitdt besteht allerdings darin, das System im Falle einer
fehlerhaften Konfiguration oder einem Defekt im Messkopf oder einem
elektronischen Bauelement abzuschalten.

niemals ausschliefSlich auf die automatische Fehleranzeige
verlassen! Es sollten stets zusdtzliche Sicherheitsmafinahmen
getroffen werden!

t Sie sollten sich bei der Uberwachung kritischer Prozesse

9.4 Linsenreinigung

Die Optik muss sauber sein. Jede Verschmutzung beeintrachtigt die
Genauigkeit der Messung. Gehen Sie bei der Reinigung dufserst vorsichtig
zu Werke und beachten Sie die folgenden Hinweise:

1. Lose Partikel mit sauberer Luft wegblasen.
2. Die restlichen Partikel mit einem weichen Optikpinsel entfernen.

3. Grobere Verschmutzungen lassen sich mittels eines weichen Tuches,
das mit destilliertem Wasser benetzt wurde, entfernen. In allen Fillen
gilt es, die Oberflache der Optik nicht zu zerkratzen.
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Zur Beseitigung von Fingerabdriicken oder sonstigen Fettverschmutzungen
benutzen Sie die folgenden Mittel:
e Vergillten Alkohol (Brennspiritus)

e Ethanol
¢ Kodak Linsenreiniger

Tragen Sie eines der o.g. Mittel auf die Linse auf und wischen Sie mit einem
sauberen, weichen, fusselfreien Tuch die Linse ab. Lassen Sie die Linse dann
an der Luft von selbst trocknen. Wischen Sie niemals iiber die trockene
Linsenoberfliche — Kratzer wéren die Folge. Bei einer Verschmutzung mit
silikonhaltigen Handcremes kann die Optik auch mit Hexan gereinigt werden.
Bitte auch hier an der Luft trocknen lassen.

Benutzen Sie kein Ammoniak oder ammoniakhaltige
Reinigungsmittel. Ammoniak schiddigt die Linse dauerhaft.

9.5 Wechsel des Schutzfensters

Das Gewinde am Messkopf ermoglich das einfache Auswechseln des
Schutzfensters. Das eigentliche Schutzfenster wird von einem Ring mit
Gewinde und Dichtung gehalten, der auf den Messkopf geschraubt wird. Die
Dichtung sorgt dafiir, dass der Messkopf hermetisch von der
Aufienatmosphére abgeschirmt wird.

Zum Wechseln des Schutzfensters verwenden Sie das spezielle Werkzeug,
das mit dem Fenster geliefert wird. Fiihren Sie das Werkzeug in den Schlitz
des Fenstermontageringes ein. Drehen Sie nun das Schutzfenster vorsichtig
nach links aus der Halterung. Achten Sie darauf, dass Sie das neue Fenster so
fest wie moglich, aber nicht zu fest montieren.
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10 Anhang

10.1 Bestimmung des Emissionsgrades

Der Emissionsgrad ist ein Maf§ fiir die Fahigkeit von Materialien, infrarote
Energie zu absorbieren oder abzustrahlen. Der Wert kann zwischen 0 und 1,0
liegen. So hat beispielsweise ein Spiegel einen Emissionsgrad von deutlich
kleiner als 0,1, wdhrend der sogenannte "Schwarze Strahler" einen
Emissionsgrad von 1,0 besitzt. Wenn ein zu hoher Emissionsgrad eingestellt
wurde, wird eine niedrigere als die tatsdchliche Temperatur angezeigt,
vorausgesetzt die Temperatur des Messobjektes ist hoher als die
Umgebungstemperatur. Wenn Sie zum Beispiel 0,95 eingestellt haben, der
Emissionsgrad jedoch nur 0,9 betragt, wird eine niedrigere als die tatsachliche
Temperatur angezeigt:

Ein unbekannter Emissionsgrad kann nach einer der folgenden Methoden
ermittelt werden:

1. Bestimmen Sie mit Hilfe eines Kontaktfithlers (PT100), eines
Thermoelementes oder einer anderen geeigneten Methode die aktuelle
Temperatur des Materials. Messen Sie anschlieffend die Temperatur des
Objektes und korrigieren Sie die Einstellung des Emissionsgrades bis der
korrekte Temperaturwert erreicht ist. Sie haben nun den richtigen
Emissionsgrad des gemessenen Materials ermittelt.

2. Bei Messung von relativ niedrigen Temperaturen (bis 260°C) bringen Sie
auf dem zu messenden Objekt einen Kunststoffaufkleber (z.B.
XXXRPMACED) an, der grofs genug ist, den Messfleck zu bedecken.
Messen Sie danach dessen Temperatur bei Einstellung eines
Emissionsgrades von 0,95. Messen Sie anschliefiend die Temperatur eines
angrenzenden Gebietes auf dem Objekt und verdndern Sie den
Emissionsgrad solange bis die gleiche Temperatur erreicht ist. Sie haben
nun den richtigen Emissionsgrad des gemessenen Materials ermittelt.

3. Wenn mdglich, tragen Sie auf einen Teil der Oberfldche des Messobjektes
matte schwarze Farbe auf, deren Emissionsgrad mit 0,95 bekannt ist. Dann
messen Sie die Temperatur der gefarbten Stelle bei eingestelltem
Emissionsgrad von 0,95. Messen Sie danach die Temperatur einer
angrenzenden Flache auf dem Objekt und verdndern Sie den
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Emissionsgrad solange, bis die gleiche Temperatur erreicht ist. Sie haben
nun den richtigen Emissionsgrad des gemessenen Materials ermittelt.

10.2 Typische Emissionsgrade

Die folgenden Emissionsgradtabellen konnen zu Rate gezogen werden, wenn
keine der obigen Methoden zur Emissionsgradbestimmung durchfiihrbar ist.
Allerdings sind die Tabellenwerte lediglich Durchschnittswerte, da der
Emissionsgrad eines Materials von verschiedenen Faktoren beeinflusst wird.
Dazu gehoren:

Temperatur

Messwinkel

Geometrie der Oberflache (eben, konkav, konvex)

Dicke

Oberflachenbeschaffenheit (poliert, rau, oxidiert, sandgestrahlt)
Spektralbereich der Messung

Transmissionsvermogen (z.B. Kunststofffolien)

NG LN
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METALLE
Material Emissionsgrad
3.9 um 5pum
Aluminium
Nicht oxidiert 0.02-0.2 0.02-0.2
Oxidiert 0.2-0.4 0.2-0.4
Leg. A3003,
oxidiert 0.4 0.4
aufgeraut 0.1-0.4 0.1-0.4
poliert 0.02-0.1  0.02-0.1
Blei
poliert 0.05-0.2 0.05-0.2
rau 0.4 0.4
oxidiert 0.2-0.7 0.2-0.7
Chrom 0.03-0.3 0.03-0.3
Eisen
oxidiert 0.6-0.9 0.6-0.9
nicht oxidiert 0.05-0.25 0.05-0.25
Verrostet 0.5-0.8 0.5-0.8
geschmolzen — —
Eisen, gegossen
oxidiert 0.65-0.95 0.65-0.95
nicht oxidiert 0.25 0.25
geschmolzen 0.2-0.3 0.2-0.3
Eisen,
geschmiedet
stumpf 0.9 0.9
Gold 0.01-0.1  0.01-01
Haynes
Legierung 0.3-0.8 0.3-0.8
Inconel
oxidiert 0.6-0.9 0.6-0.9
sandgestrahlt 0.3-0.6 0.3-0.6
elektropoliert 0.15 0.15
Kupfer
poliert 0.03 0.03
aufgeraut 0.05-0.15 0.05-0.15
oxidiert 0.5-0.8 0.5-0.8
Magnesium 0.03-0.15 0.03-0.15

8 -14 ym

0.02-0.1
0.2-04

0.3

0.1-0.3
0.02-0.1

0.05-0.1

0206
0.02-0.2

0.5-0.9
0.05-0.2
0.5-0.7

0.6-0.95
0.2
0.2-0.3

0.9
0.01-0.1

0.3-0.8

0.7-0.95
0.3-0.6
0.15

0.03
0.05-0.1
0.4-0.8
0.02-0.1
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Messing
poliert
pragepoliert
oxidiert
Molybdan
oxidiert
nicht oxidiert
Monel (Ni-Cu)
Nickel
oxidiert
elektrolytisch
Platin
schwarz
Quecksilber
Silber
Stahl
kaltgewalzt
Grobblech
poliertes
Blech
geschmolzen
oxidiert
rostfrei
Titan
poliert
oxidiert
Wolfram
poliert
Zink
oxidiert
poliert
Zinn
nicht oxidiert

0.01-0.05
0.3
0.5

ooo

.3-0.7
.1-0.15
.1-0.5

0.3-0.6
0.1-0.15

0.9
0.05-0.15
0.02

0.8-0.9
0.5-0.7

0.1

0.1-0.2
0.7-0.9
0.15-0.8

0.1-0.3
0.5-0.7
0.05-0.5
0.05-0.25

0.1
0.03

0.05

0.01-0.05
0.3
0.5

ooo

3-0.7
.1-0.15
.1-0.5

0.3-0.6
0.1-0.15

0.9
0.05-0.15
0.02

0.8-0.9
0.5-0.7

0.1

0.1-0.2
0.7-0.9
0.15-0.8

0.1-0.3
0.5-0.7
0.05-0.5
0.05-0.25

0.1
0.03

0.05

0.01-0.05
0.3
0.5

0.2-0.6
0.1
0.1-0.14

0.2-0.5
0.05-0.15

0.9
0.05-0.15
0.02

0.7-0.9
0.4-0.6
0.1

0.7-0.9
0.1-0.8

0.05-0.2
0.5-0.6
0.03
0.03-0.1

0.1
0.02

0.05

Tabelle 5: Typische Emissionsgrade Metalle
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NICHTMETALLE

Material Emissionsgrad
3.9um 5um 8 —14 ym

Asbest 0.9 0.95
Asphalt 0.95 0.95
Basalt 0.7 0.7
Beton 0.9 0.95
Eis — 0.98
Farbe (nicht alkalisch) — 0.9-0.95
Gips 0.4-0.97 0.8-0.95
Glas
Gummi 0.9 0.95
Holz 0.9-0.95 0.9-0.95
Kalkstein 0.4-0.98 0.98
Karborund 0.9 0.9
Keramik 0.8-0.95 0.95
Kies 0.95 0.95
Kohlenstoff

nicht oxidiert 0.8-0.9 0.8-0.9

Graphit 0.7-0.9 0.7-0.8
Lehm 0.85-0.95 0.95
Papier (jede Farbe) 0.95 0.95
Plastik, dicker als 500 pm 0.95 0.95
Salz — 0.9-0.98
Sand 0.9 0.9
Schnee — 0.9
Stoff 0.95 0.95

Scheibe 0.98 0.85

Schmelze 0.9 —
Wasser — 0.93

Tabelle 6: Typische Emissionsgrade Nichtmetalle

Beachten  Sie  folgende  Richtlinien, um  die Messung  der
Oberflachentemperatur zu optimieren:
e Bestimmen Sie den Emissionsgrad des Objektes mit Hilfe des Gerites,
welches auch fiir die Messungen benutzt werden soll!
e Vermeiden Sie Reflexionen durch Abschirmen des Objektes gegen
umliegende Temperaturquellen!
e Fiir die Messung an heifseren Objekten verwenden Sie bitte Gerite
mit der kiirzesten moglichen Wellenlange!
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e Fiir die Messung an durchscheinenden Materialien, wie zum Beispiel
Kunststofffolien oder Glas, muss der Hintergrund einheitlich
beschaffen und kélter als das Messobjekt sein!

e Montieren Sie das Gerdt moglichst senkrecht zur Oberfliche des
Objektes! Generell darf der Montagewinkel 30° nicht {iberschreiten!

10.3 Befehlssatz

FORMATEINSTELLUNG
Beschreibung Char Format P S Beispiel
?

Abfrage Parameter > X ] |7
Setze Parameter = [X=.. |E=0.85
Setze Parameter ohne | # |X# /|E#0.85
Speichern
ORMAT A OR
Bestatigung I IXXX 1T020.0
Fehlermeldun * *Syntax error
O ANDO
Gerateeinstellung DG |n.nnnn {+/]+0.8000 ... 1.2000 1
Verstarkung™
Gerateeinstellung Offset | DO |nn.n |V[v[-20.0 ... +20.0°C 0
Spezialgerate DS |XXX || |z.B.!DSRAY DSRAY
Interner Emissionsgrad | E |n.nnn |4|V]0.100 ... 1.100 0.95
Haltezeit Minimum F |nnn.n ||V0.000 ... 998.9 s 0
(999 = unendlich)
Mittelwertzeit G |nnn.n [V]V]0.100 ... 999 s 0
Oberer mV Bereich H |nnnn.n |V|¥[0 ... 500°C 500
Messkopftemperatur I {nnn.n |y| |In aktueller Einheit
(°CI°F)
Steuerung K |n V[V|0=Alarm aus
Alarmausgang 1=Alarm an
2=Tobj.; normal offen
3=Tobj.; normal
geschlossen
4=Tkopf; normal offen
5=Tkopf; normal
geschlossen
6=Uberstromschutz*
Unterer mV Bereich L [nnnn.n ||[+[-20 ... 480°C -20
Ausgabe O |nnn [V[N|0 ... 100=% des
Spannung*** Gesamtbereiches
255=gerategesteuert

33 Raytek CM



Bedienungsanleitung

Haltezeit Maximum P [nnn.n [V|V[0.100...9989s |0
(999 = unendlich)
Power Q |nnnnn |V
Messobjekttemperatur| T [nnnn.n|v| |In aktueller Einheit
(°C/°F)
Temperatureinheit U X JV|C/F C
Unterer Temperatur- | XB [nnnn.n[| [-20°C -20
bereich
Werkseinstellung XF \
laden
Transmission XG [n.nnn [V[N]0.100 ...1.000 |1
Oberer Temperatur- | XH |nnnn.n|v| [500°C 500
bereich
Initialisierung Xl |n V|V|1 = nach Reset,
0=wenn XI=0
Thermoelementtemp.,| XJ |nnn.n |V| |In aktueller Einheit
kaltes Ende (°C/°F)
Analog-Ausgabemode| XO [n VWN|1=0..5V
2=TCJ
3=TCK
Firmwarerevision XR V| |z.B. 1.000
Schwelle XS [nnnn.n(N|V|-17.2 ... 497.2°C  |497.2
Alarmausgang
Geratebezeichnung | XU [nnnn.n|v| |z.B.ICMLTV
Seriennummer XV V| |z.B. 00012345
* nur Abfrage
** nur méglich wenn Gerat auf °C gesetzt wurde
*** nur méglich wenn Gerét im mV-Modus

Tabelle 7: Befehlssatz

Raytek CM



	1 Sicherheitshinweise 
	2 Einführung
	3 Technische Daten
	3.1 Parameter
	3.2 Optische Parameter
	3.3 Lieferumfang 

	4 Grundlagen
	4.1 Infrarot-Temperaturmessung
	4.2 Entfernung und Messfleckgröße
	4.3 Umgebungstemperatur
	4.4 Luftreinheit 
	4.5 Elektrische Störungen 
	4.6 Emissionsgrad des Messobjekts

	5 Installation und Betrieb  
	5.1 Sensorgröße 
	5.2 Mechanische Installation 
	5.3 Kabel
	5.4 Verdrahtung 
	5.4.1 Analog-Ausgang 
	5.4.2 Alarmausgang

	5.5 LED-Anzeige des Gerätestatus 

	6 Software
	7 Zubehör
	7.1 Übersicht 
	7.2 Fester Montagewinkel 
	7.3 Justierbarer Montagewinkel
	7.4 Luftblasvorsatz  
	7.5 90°-Umlenkspiegel
	7.6 Schutzfenster

	8 Programmierung
	8.1 Allgemeine Befehlsstruktur
	8.2 Geräteeinstellung 
	8.2.1 Temperaturberechnung
	8.2.2 Signalverarbeitung

	8.3 Dynamische Daten
	8.4  Steuern des Geräts
	8.4.1 Ausgang für die Messobjekttemperatur
	8.4.2 Skalieren der Ausgänge
	8.4.3 Alarmausgang
	8.4.4 Werksvoreinstellungen


	9 Wartung
	9.1 Fehlersuche und –behebung bei kleineren Störungen
	9.2 Fehlermeldung
	9.3 Automatische Fehlerindikation
	9.4 Linsenreinigung
	9.5 Wechsel des Schutzfensters

	10 Anhang
	10.1 Bestimmung des Emissionsgrades
	10.2 Typische Emissionsgrade
	10.3 Befehlssatz



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (Euroscale Coated v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice


